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Beilage zu Rr . 13 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , IS . Januar L8VL.

Deutschland .
--- Berlin, 15. Jan. Sitzung des deutschen Reichs¬

tags .
Präsident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung um llftz Uhr.

Am Tische des Bundesraths : vr . Leonhardt , vr . v. Fäustle ,
Delbrück , vr . Friedberg , vr . v. Möller u . A.

Tagesordnung : I. Fortsetzung der zweiten Berathung des
Gesetzentwurfs über die Beurkundung des Personenstandes und die
Eheschließung.

Die Diskussion beginnt bei Abschnitt 3 , Erfordernisse
der Eheschließung .

8 27 lautet : „ Zur Eheschließung ist die Einwilligung und die Ehe¬
mündigkeit der Eheschließenden erforderlich. Die Ehemündigkeit des
männlichen Geschlechts tritt mit dem vollendeten 18 . Lebensjahre, die
deS weiblichen Geschlechts mit dem vollendeten 14 . Lebensjahre ein ."

Die Abgg . vr . ». Schulte u . Gen. und v. Seydewitz u. Gen.
beantragen dagegen, dem Absatz 2 folgende Fassung zu geben : „Die
lHemündigkeit des männlichen Geschlechts tritt mit dem vollendeten
20 . Lebensjahre, die des weiblichen Geschlechts mit dem vollendeten
16. Lebensjahre ein. "

Abg. vr . Löwe erklärt sich aus wirthschaftlichen und sittlichen
Gründen für diesen Antrag . Er will nicht, daß ein noch unmündigesKind oft gegen seinen Willen in die Ehe hineingedrängt werde, und
andererseits hält er es für wünschenswerth, daß bei dem männlichen
Geschlecht mindestens das militärpflichtige Alter , also das 20 . Lebens¬
jahr festgesetzt werde. Durch eine zu frühe Eheschließung würdet :
unsere socialen Verhältnisse geradezu vergiftet.

Justizminister vr . Leonhardt erklärt, daß die Annahme dieses
Antrages däs Zustandekommen des Gesetzes nicht gefährden werde.

Abg. vr . Schulte spricht ebenfalls für Annahme deS Antrages ,
mährend Abg. Rückert sich gegen denselben erklärt. In dieser Frage
je» lediglich die Sitte der Regulator ; wo dies nicht der Fall sei, da
könne man Gesetze machen so viel man wolle , die Uebelstände würden
Loch nicht beseitigt werden. Man werde dann nur statt legaler, ille¬
gale Ehen, statt ehelicher, uneheliche Kinder haben. Der Staat habe
«Ler das größte Interesse daran , da, wo das Verlangen nach dem Ein¬
gehen einer Ehe vorhanden ist, keine Schwierigkeiten zu machen. —
Abg. Grumbrecht tritt ebenfalls für den Antrag ein ; ebenso Abg.
Frhr . v. Maltzahn , der sich zugleich gegen jede Zulassung von
Dispensationen ausspricht. Das Amendement wird hierauf mit dem
vom Abg. v. Schulte beantragten Zusatz : „Dispensation ist
zulässig "

, angenommen und im Uebrigen 8 27 genehmigt.
§ 28 bestimmt, daß zur Eheschließung eheliche Kinder der Einwilli¬

gung bedürfen : 1) so lange der Sohn das 30, die Tochter das 24.
Lebensjahr noch nicht vollendet hat , von Seiten des Vaters , 2) nach
dem Tode des Vaters , so lange sie minderjährig sind , von Seiten der
Mutter , und wenn eine Vormundschaft besteht , auch von dieser.

Abg. v . Schulte u . Gen . beantragen dagegen, das Mter auf das
SS, resp. 24 . Lebensjahr festzusetze», der Nr . 1 aber folgende Fassung
zu geben: „so lange der Sohn das 25, die Tochter das 24 . Lebens¬
jahr nicht vollendet hat, von Seiten des Vaters , nach dem Tode
LeS Vaters von Seiten der Mutter und , wenn eine
Vormundschaft besteht , auch von diese r ".

Die Abgg . v. Seydewitz u. Gen . empfehlen die Beibehaltung
LeS 30, resp . 24 . Lebensjahres , während sie sich im Uebrigen dem
Antrag Schulte anschließen .

Abg. Stumm spricht im Sinne deS Antrages für die Berechtigung
der Düitter zur Eheeinwilligung nach dem Tode des Vaters . Die
Abgg. Marquardsen , v. Schulte und ebenso der Abg. vr .
Windthorst befürworten lebhaft die Herabsetzung des Alters auf
das 25 . Lebensjahr, während der Justizminister vr . Leonhardt und
Ler Abg. Frhr . v. Maltzahn für Beibehaltung des 30 . Lebensjahres«intreten . Der Justizminister erklärt zugleich , daß im Uebrigen
L« Antrag , so weit er sich auf die Gleichstellung der Mutter bezieht,
Lei den Verb. Regierungen Widerspruch nicht finden werde. — Abg.
Reichensperger (Olpe) spricht im Interesse der Würde der Familie
jür die Beibehaltung des 30 . Lebensjahres , ebenso tritt der Justiz -
Minister nochmals für die Höhe dieses Alters ein , doch glaubt er,Lem Hause anheimstellen zu müssen, die Altersgrenze nach Ersorderniß
jepzustellen ; die Verb. Regierungen würden auch diesem Beschlüsse
gegenüber sich nicht ablehnend verhalten .

Abg. vr . Lasker will die Altersgrenze bei den Töchtern auf das
„21." Lebensjahr herabgesetzt wissen , um zu vermeiden , daß das Ein -
jchränkungSrecht der Eltern mißbraucht werde.

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Abg. v. Schulte mit
großer Majorität angenommen. 8 28 lautet hiernach : „Eheliche Kinder
bedürfen zur Eheschließung der Einwilligung : 1) so lange der Sohn
LoS 25 ., die Tochter das 24 . Lebensjahr nicht vollendet hat , von Seiten
LeS Vaters , nach dem Tode des Vaters von Seiten der Mutter und ,wenn eine Vormundschaft gesetzlich erforderlich ist , auch von dieser;S) nach dem Tode beider Eltern im Falle der Minderjährigkeit von
Seiten der Vormundschaft , wenn eine solche gesetzlich erforderlich ist.— Die für den Fall des Todes des Vaters gegebene Bestimmung
findet auch Anwendung , wenn der Vater zur Abgabe einer ErklärungLauernd außer Stande oder sein Aufenthalt dauernd unbekannt ist.
Ist die Mutter zur Abgabe einer Erklärung außer Stande oder ist ihr
Aufenthalt dauernd unbekannt, so genügt bei Minderjährigen die Ein -
lvilligung der Vormundschaft, wenn eine solche gesetzlich erforderlich ist.Inwiefern die Wirksamkeit einer Bormundschaftsbehörde oder eines
Zmuilienrathes stattfindet, bestimmt sich nach Landesgesetz."

§ 29 und 30 werden ohne Debatte genehmigt.
8 31 lautet nach der Regierungsvorlage : „Im Falle der Versa¬

gung der Einwilligung zur Eheschließung findet Klage auf richterliche
Ergänzung statt. Das Gericht entscheidet nach freiem Ermessen ."

Die Abgg . ' v. Schulte u . Gen . und v. Seydewitz u . Gen.
beantragen , dem 8 31 folgende Fassung zu geben : „ Im Falle der
Versagung der Einwilligung zur Eheschließung steht großjährigenKindern 'die Klage auf richterliche Ergänzung zu. DaS Gericht ent-
Zcheidet nach freiem Ermessen."

Staatsminister vr . Leonhardt erkennt dieses Amendement als
eine Verbesserung an, er würde auch selbst einer Streichung des 8 31
nicht entgegen sein , da nach der modifizirten Fassung des 8 28 der
§ 31 fast unnöthig erscheine . — Abg. vr . Lasker wendet sich na¬
mentlich gegen den Satz, daß das Gericht nach „freiem Ermessen " ent¬
scheiden solle , da dem Richter in den meisten Fällen jeder gesetzliche
Anhalt zur Entscheidung fehle .

Abg. vr . v. Schulte spricht für Beibehaltung auch des letzten Pas¬
sus in dem von ihm vvrgeschlagenenAnträge , da jeder Richter nur aus
vernünftigen Gründen entscheiden werde.

Abg. vr . Gneist spricht ebenfalls für Beibehaltung des Satzes ,
welcher sich aus das freie Ermessen bezieht, da derselbe gar nicht zu
entbehren sei. Auf der anderen Seite erkläre er sich mit der Ein¬
schränkung des Klagerechts auf großjährige Personen einverstanden , da
man sonst eine Auflösung aller Familienbande aussprechen würde . Bei
der Abstimmung wird auf den Antrag des Abg. Frhr . v . Hoverbeck
8 31 in der von dem Abg . v . Schulte vorgeschlagenen Fassung je¬
doch ohne das letzte Alinea : „ der Richter entscheidet nach freiem
Ermessen" angenommen.

8 32 lautet : „Die Ehe ist verboten : 1) zwischen Verwandten in
auf- und absteigender Linie; 2) zwischen voll- und halbbürtigen Ge¬
schwistern ; 3) zwischen Stiefeltern und Stiefkindern jeden Grades ,
ohne Unterschied, ob das Verwandtschafts- oder Schwägerschaftsverhält -
niß auf ehelicher oder außerehelicher Geburt beruht und ob die Ehe,
durch welche die Stief - oder Schwiegcrverbindung begründet wird , noch
besteht oder nicht ; 4) zwischen Personen , deren eine die andere an
Kindesfiatt angenommen hat , so lange dieses RechtsverhAtniß besteht ;5) zwischen einem wegen Ehebruchs Geschiedenen und seinem Mit¬
schuldigen . — Im Falle der Nr . 5 ist Dispensation zulässig.

Abg. vr . Moufang beantragt : den Absatz 2 des Alinea 5 zu
streichen . Er führt aus , daß dieser Paragraph mit dem kanonischen
Recht im Widerspruch stehe , und daß er von dem Standpunkt , aus
welchem das Gesetz hervorgegangen, sehr weit entfernt stehe. Er stehe
auf dem Standpunkt der Kirche und deßhalb sei es ihm nicht möglich,
Abänderungsvorschläge in Bezug auf die Ehehinderuisse überhaupt zu
machen , nur bitte er, seinem Anträge auf Streichung des Absatz 2 des
Alinea 5 zuzustimmen , da die Ehe zwischen einem wegen Ehebruchs
Geschiedenen und seinem Mitschuldigen dem sittlichen Gefühle wider¬
spreche .

Abg. vr . v. Schulte würde seinerseits die Ehehinderniffe in Be¬
zug auf die Verwandtschaftsgrade noch erweitern , wenn ihm nicht be¬
kannt wäre , daß auch die katholische Kirche in allen Fällen , wo es sich
uw eine Eheschließung zwischen Onkel und Nichten, Tanten und Neffen,
Geschwisterkindernu . s. w. Haiwelte , niemals den Dispens verweigert
habe, wenn nur die Dispensgebühren bezahlt wurden . Dagegen schließe
er sich dem Anträge Moufang auf Streichung des letzten Alinea aus
ganzem Herzen an, da die Zulassung einer solchen Ehe auch seinem
innersten sittlichen Gefühle zuwider sei ; für verbrecherischeAusnahmen
habe man keine Gesetze zu machen .

Bundeskomm . Präsident vr . Friedberg : Es wäre gewiß sehr
erwünscht , wenn wir in dieser widerwärtigen Frage der allgemeinen
Sitte vertrauen könnten ; dann allerdings brauchten wir solche Bestim¬
mungen in diesem Gesetze nicht. Leider ist dem aber nicht so. Auch
das preußische Landrecht ging von der Anschauung aus , daß die Ein¬
gehung einer Ehe zwischen einem Geschiedenen und seinem Mitschul¬
digen absolut unzulässig sei . Das Leben zeigte sich aber auch hier wie
in vielen andern Fällen stärker , und es gingen so viele Anträge auf
Ertheilung der Dispensation von diesem Verbote ein , daß man doch
in einzelnen Fällen von diesem absoluten Verbote abstehen mußte . Der
Landesherr sah sich deshalb im Jahre 1803 veranlaßt , eine Ordre zu
erlassen , nach welcher von diesem absoluten Verbote abgesehen werden
dürfe, wenn durch die Ertheilung des Dispenses der Jmworalität mehr
gesteuert werde , als durch das Verbot . Auf Grund dieser Ordre ist
auch vom Jahre 1803 bis 1857 eine große Anzahl Dispense ertheilt
worden. Im Jahre 1857 glaubte man von dieser Dispensation wieder ab-
sehen zu müssen, und wurde mehrere Jahre eine solche nicht mehr ertheilt .
Die Mißstäude, welche daraus hervorgegangen sind, waren aber so groß,
daß man von der strengen Auffassung wieder zurückgehen mußte und
zu der Auffassung zurückkehrte , wie sie in der Ordre vom Jahre 1803
als eine sür die Behörde leitende enthalten ist. Es liegt für den Ge¬
setzgeber keine Veranlassung vor , das Verbot absolut aufrecht zu er¬
halten , was auch bei der Berathung des Gesetzes im Bundesrath von
den verbündeten Regierungen anerkannt worden ist. Ich bitte deshalb,es bei der Vorlage der Regierung zu belassen .

Ebenso bittet Jnstizminister vr . Leonhard t , das Amendement
abzulehnen. Abg. vr . Windthorst empfiehlt dem Hause dagegen
die Annahme eines von ihm inzwischen eingebrachten Amendements ,
nach welchem die Eheschließung zwischen Tanten und Neffen, Onkel
und Nichten und zwischen Geschwisterkindern unzulässig sein soll.

Bayr . Staatsminister vr . Fäustle bemerkt, daß die Verhältnissein Bezug auf die Verheirathung wegen Ehebruchs Geschiedener sichin Bayern im Ganzen eben so gestaltet hätten wie in Preußen . Auchdort sei die Ertheilung des Dispenses zur Regel geworden und der¬
selbe nur in den wenigsten Fällen verweigert worden.

Nachdem noch Abg. vr . Völk gegen den Antrag Windthorst ge¬
sprochen, wird die Diskussion geschlossen und nach Ablehnung der An¬
träge Moufang und Windthorst 8 32 der Regierungsvorlage unver¬
ändert angenommen. Die 88 33 bis 56 werden ohne Debatte ge¬
nehmigt .

8 37 lautet : „Die Vorschriften, welche die Ehe der Miltärpersonen
der Landesbeamten und der Ausländer von einer Erlaubniß abhängi -
macheu, werden nicht berührt ." — Auf den Antrag des Abg . Rei -
chensperger (Olpe ) beschließt das Haus mit 139 gegen 100 Stim¬
men folgenden Zusatz : „Auf die Rechtsgiltigkeit der geschloffenen Ehe
ist der Mangel dieser Erlaubniß ohne Einfluß . "

ß 38 lautet : „ Alle Vorschriften, welche das Recht zur Eheschlie¬
ßung weiter beschränken , als es durch dieses Gesetz geschieht , werden
aufgehoben."

Abg. vr . Windthorst erklärt, daß trotz dieser Bestimmung alle

Ehehinderniffe, welche kirchlich bestehen , durch dieses Gesetz nicht auf¬
gehoben werden könnten und daß die Kirche dieselben mit allen ihr zuGebote stehenden Mitteln auch aufrecht erhalten werde. — Abg . vr .Völk bemerkt dem gegenüber, daß , wenn auch die Kirche die Ehe¬hinderniffe aufrecht erhalte, eine nach diesem Gesetz zwischen einem
Mönche und einer Nonne geschlossene Ehe dennoch rechtsgiltig sei .(Heiterkeit.) — 8 38 wird hieraus angenommen.

8 39 wird ohne Debatte genehmigt. Die Sitzung wird geschlossenund die nächste auf Samstag den 16. d. anberaumt .
Frankreich.

Paris , 14. Jan. (K. Z.) Broglie ' s „Plan " giltheute so gut wie schon gescheitert und der Francais wird
wahrscheinlich in den nächsten Tagen schon betheuern , daß der
gute Herzog kein Wässerchen habe trüben und noch wenigerim Trüben fischen wollen. Daß Broglie der Mann nichtist, sich in der bescheidenen und obenein unerquicklichen Rolleals Vizepräsident eines blosen Geschäftsministeriums zu ge¬fallen, weiß Jeder ; große Politik ist seine Leidenschaft , ob¬
wohl er sie mit kleinen Mitteln zu betreiben pflegt. Zurgroßen Politik aber gehört eine solide Majorität . Die vom24. Mai wieder zusammenzukitten , ist schwer, ja kaum nochdenkbar. Es bleibt also nur die Auflösung der National¬
versammlung und eine siegreiche Wahlkampagne . Auf diesehat Broglie es abgesehen , und um dieses Ziel zu erlangm ,wird er keine Ränke und keine Schliche scheuen, dafür ist erbekannt . Aber , kann man entgegnm , sollte Broglie etwa
nicht wissen, daß diese Orleanisten bei Neuwahlen schwerlicheine Majorität erlangen werden ? Jndeß Wahlen werden in
Frankreich .betrieben wie Pferderennen in England : jederWettende glaubt bis zur letzten Sekunde, daß er das Spielgewinnen werde ; so die Republikaner , so die Bvnapartisten ,warum sollen nicht auch die Orleanisten unter einem so
schlauen Führer aus eine Majorität hoffen ? Es hat heutejedoch bereits den Anschein , als ob den Orleanisten wiederdie Ahnung ihrer Mißliebigkeit unter dem Landvvlke kommt .Das rechte Zentrum ist dem Manöver nicht gefolgt, welchesdahin ging, daß es die Dringlichkeit der konstitutionellenGe¬
setze verlangen sollte , denn es wußte , daß es dieselbe nichterlangen werde . Die Chevaulegers und die Bvnapartistenwerden nunmehr die Dringlichkeit eben so wenig fordern unddie Berathung dieser Gesetze wird gründlich und ausführlichvorgenommcn werden . Der „Moniteur" hofft , wenn auchnur schüchtern , daß diese Diskussion zu einer anständigenMajorität führen werde. Erlangt Mac Mahon die Organi-sirung seines Amtes , so wird er schon dafür sorgen , daßkeine der drei monarchischen Parteien bis 1880 zu einem
Definitivum gelangt ; die vollziehende Gewalt organisirenheißt demnach, den Staatsstreichen aller Art bis 1880 einenDamm entgegenthürmen . Hierbei ist freilich immer wiederdaran zu erinnern , daß die Franzosen es lieben , in politi¬schen wie in religiösen Fragen dem gesunden Menschenver¬stände Hohn zu sprechen und das zu wollen, was in dem
gegebenen Moment eben das Unsinnigste ist . Zu dem Allemkommt noch eine Personenfrage: Broglie hat versucht , mit
Audiffret-Pasquier sich auseinanderzusetzen, dabei aber erfahren,daß dieser auf die erste Rolle spekulirt ; es könnte daherleicht geschehen, daß statt der orleanistischen Plane Broglie's
schließlich eine Kombination zu Stande käme , wo Audiffret-Pasquier eine liberale Majorität zusammenbrächte , die MacMahon Sicherheit, dem Lande Ruhe bis 1880 böte und die
Entscheidung entweder zu Gunsten der Orleans , Napoleonsoder der definitiven Republik , vertagte . Wie dem auch sei,Thatsache ist- , daß Broglie seit 48 Stunden wunderlicheSprünge macht und die Einigkeit zwischen ihm und seinenRivalen, Audiffret und Decazes, sichtbar auf schwachen Füßen
steht.

Elfterer sprach sich in der Versammlung des rechtenZentrums ganz offen für die Organisation der sieben¬jährigen Republik aus :
„Indem Sie, " so sagte ungefähr Audiffret-Pasquier , „das Gesetzvom 20. November 1873 annahmen, wollten Sie dem Lande siebenJahre Ruhe und Sicherheit zukommen lassen , Sie haben beständig

behauptet , daß dieses Gesetz durch eine Gesammtheit von Maßregelnvervollständigt werde. Es kann heute nicht die Rede davon sein , von
unseren Verpflichtungen zurückzukommen ; wir haben den konstitutiv -
nellen Gesetzen unsere Unterstützung versprochen , wir werden Wort
halten . Wir haben unser Programm im Monat Mai klar auseinan¬
dergesetzt: es ist das unpersönliche Septennium , d. h. die Sicherstellungdes Zeitraums bis zum 20 . November 1880 gegen alle Mitbewer¬
bungen der Parteien ; man verlange nicht , daß wir davon zurück¬kommen. Und in Wahrheit bewundere ich die , welche sich der Orga¬nisation der Staatsgewalten widersetzen , weil die Organisation derGewalten des Marschalls die der Organisation der Republik sei.Machen wir keine leeren Worte ! Gibt das Gesetz vom 20. November
dem Präsidenten nicht unwiderruflich die Gewalt für sieben Jahre ?
Ist man nicht übereiugekommen, daß der Marschall bis zur Organi¬sation der Staatsgewalten seine Funktionen dem Gesetz Rivet gemäßausübt ? Was liegt also daran, daß die konstitutionellenGesetze votirt
werden ? Wir werden , wenn man sie nicht annimmt , doch bis 1880
unter der Republik leben . Nur werden wir die Republik Rivet mit
einer Kammer haben , anstatt die konstitutionelle Republik mit zweiKammern . Sehen wir der Lage mit Ruhe in's Auge , wie es politi¬
schen Männern ziemt. Es gibt kein anderes Mittel , um das Land
gegen die äußeren Zwischenfälle sicherzustellen und die Ruhe und
Sicherheit demselben zu verbürgen. Das rechte Zentrum muß alsovon der Tribüne herab die Organisation des Septenniums vcrthei -
digen. Niemanden ist es nnbekannt , daß ich die konstitutionelle Mo¬
narchie vorziehe ; vor Allem fasse ich aber das Wohl Frankreichs in '-



' Auge, und ich bin bereit , die damit zu vereinbarenden Konzessionenzu
machen. Möge Jeder eben so handeln."

Diese Rede d'Audiffret -Pasqmer 's erregte großes Aufsehen,
d» man geglaubt hatte , er sei mit dem Herzog v . Broglie
vollständig einverstanden und arbeite mit ihm auf 's eifrigste
an dem orleanistischen Plane. Diese Ansicht war so stark
verbreitet , daß sein eigener Schwager , Hr. Casimir Perier,
sich gestern bei Thiers bitter über ihn beklagte , worauf dieser
ihn zu trösten suchte , indem er meinte , daß der Herzog et¬
was hin und her schwanke, daß er aber wieder zu ihnen zu-
inckkommen werde. Welche Beweggründe den Herzog über¬
haupt leiten, wage ich nicht zu entscheiden. Möglich jedoch ,
Laß ihm die Plane der Orleanisten zu kühn find , und er
hofft , durch die konstitutionellen Gesetze, wenn auch vielleicht
mcht so rasch , doch das nämliche Ziel erreichen zu können.
Mehrere andere Deputirte , darunter Savary, der bekanntlich
zum linken Zentrum hinneigt, sprachen sich nach ihm in dem
»Smlichen Sinne aus , und der Herzog v . Broglie gab klein
bä , indem er erklärte , daß , weil einige Deputirte gegen die
Dringlichkeit seien , man dieselbe fallen lassen müsse , da das
rechte Zentrum sich nicht spalten dürfe. Auf die Bemer -
kung Gaslonde 's (er steht im Verdacht , Bonapartist zu sein) ,
Laß man bis zum persönlichen Septennium , aber nicht bis

zur Republik gehen dürfe , erwiederte d 'Audiffret -Pasqüier ,
daß keine Zweideutigkeit vorhanden sei; das Programm von
1874 sei die Republik bis 1880 ; nichts mehr und nichts
weniger. Welchen Einfluß die heutigen Beschlüsse des rech¬
ten Zentrums (dieselben lauten : „Unterstützung des unper¬
sönlichen Septenniums und nach Verwerfung desselben Ein¬
treten für das persönliche Septennium ") auf den Gang der
Ereignisse ausüben werden, wird sich bald zeigen. Im Au¬
genblick scheint der ganze Schlachtplan des Herzogs v . Brog¬
lie über den Haufen geworfen zu fein.

Badische Chronik .
— Sitzenkirch , Amt Müllheim , 15. Jan . Eine goldene

Hochzeit ist schon an sich ein sehr seltenes Familienfest ; aber noch
viel seltener dürfte es sein , daß ein Ehepaar diesen Tag mit dem
freudigen Gedanken begehen kann, während der langen Zeit von 50
Jahren kein einziges Glied seiner ganzen zahlreichen Familie verloren
zu haben. Dieses seltene Glück war den Müller Johannes Breh Ehe¬
leuten hier beschicken, als sie am gestrigen Tage zugleich mit der Hoch¬
zeit ihres zweitjüngsten Sohnes ihre goldene Hochzeit feierten . Das
betagte Ehepaar , welches noch in voller Rüstigkeit, begleitet von 11

Söhnen und Töchtern, nebst deren zahlreichen Familien , an geweihter

Stätte Gott seinen Dank darbrachte, wurde auf's freudigste überrascht
durch eine werthvolle Medaille, welche Se . Königl. Hoheit unser ver-
ehrter Großherzog denselben nebst dem Ausdruck seiner höchsten Theil -
nähme und den herzlichsten Glückwünschen durch den Geistlichen über-
reichen ließ. Dem wärmsten Dank für diese hohe Gnade wurde , wie

l sich von selbst versteht , bei dem Mahle , das sich an die erhebende kirch-
! liche Feier anschloß , gebührender Ausdruck gegeben . Möge es dem be¬

tagten Paare vergönnt sein , noch lange in Freuden dieses schönen
! Tages zu gedenken !

> Vermischte Nachrichte».
I — Das Berliner „Tageblatt " schreibt : „Am Samstag schon war
! das Gerücht verbreitet, die hiesige Polizei fahnde auf einen fr -nzöfi-

; scheu Geistlichen , der mit Attentatsabsichten gegen Bismarck hieher
gekommen sei. In der That wurde dar Innere und « eußere des

§ Reichstags - Gebäudes sowie die Amtswohnung des Reichskanzlers von
' zahlreichen Polizeiagenten bewacht . Dieselben Vorsichtsmaßregeln wie-

derholten sich auch am Montag , und zwar in noch ausgedehnterem
Maße . Es hieß denn auch , es sei der Polizei abermals die Ankunft
zweier Mordgesellen aus dem Auslande stgnalisirt worden , welche mit
Orflni -Bomben und gar mit Dynamitkugeln ausgerüstet seien , um dem
Reichskanzler nach dem Leben zu trachten."

Handel «nd Verkehr .
Xeuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt !

Ns. Seite . !
Handelsberichte .

P Wien , 16. Jan . Die „Presse" meldet : Sicherem Vernehmen
»ach hat die Regierung mit der Gruppe der Kreditanstalt und
dem Hause Rothschild eine Spezialanleihe von 25 Millionen in
Form einer schwebenden Schuld durch Emission 5prozentiger in drei
Jahren rückzahlbarer Schatzscheine abgeschlossen . Die Bedingungen
find dem Staatsschätze günstig. Die Anleihe ist zur Durchführung in
- »griff genommener Eisenbahn -Bauten bestimmt und bildet einen
Theil der vom Reichsrath im Dezember 1873 bewilligten 80-Millionen -
- nleihe.

Berlin , 16. Jan . Schlußbericht. Weizen per Januar — ,
per April -Mai 184 .—. Roggen per Januar 153 .— , per April -Mai
147L0 . Rüböl per Januar 54.50, per April -Mai 55.50 . Spiritus
per Januar 55.20, per April -Mai 57 .10. Hafer per Januar — ,
per April -Mai 171.30.

Köln , 16. Jan . fKolonialwaaren - Notirungen .s Kafe ,
brauner Java 15°/§ , hellbraun 14 '/?—15 , hochgelb 13"/, —14'/, ,
gelb 12-/4- 13' /, , gut . ord. blank 12 -/»—' /z , ord. 12, Santos 11- ' /z,
Plant . 12 '/, —13-/, Sgr . per Pfd . Reis , Java Tafel 10 ' sz—9, ordin.
Java 8 , Patna 8 '/, — ' /> , Ima Aracan 5 / ,, , 2da 5' /g , Korinthen
Ima 11 ' /2 , 2da 11 , Smyrna Rosinen 15-/z. Mandeln , geschälte
süße 26 , Prinzeß - 34 , Pflaumen , deutsche 10 , türkische 12 , Pfeffer,
schwarzer 28 , weißer 37 , Piment 20 Thlr . per 100 Pfd . Mus¬
katnüsse 39 , Muscatblüthe 42 , Amboina - Nelken 22 , Ceylon Caneel
I4 —38, chines. 10, Java Caneel — Sgr . per Pfd. Häringe , schott.
1« , holl. 15, Stockfische 11, Tittliuge 11' /- , Mohnöl —, Aller Oliette
24 , Provenecröl 84 , Robbenthran 12 , Bergerthran , brauner 24 ' /, ,
blanker 27 '

/, Thlr .
Köln , 16. Jan . Zucker . Von roher Waare wurden in dieser

Lache auf den sächsischen Märkten wieder verschiedene Partien zu
etwas höheren Preisen begeben ; man bezahlte für gute erste Produkte

von circa 94 Mk. 33 , für Kornzucker von ca. 97 "
/ „ 35 — 50—36 ;

die Produzenten bleiben zurückhaltend und bringen die besseren Pro¬
dukte vielfach auf Lager. Raffinirte Zucker wurden zu den Preisen
von Mk. 45—46 für Raffinaden , 44 für gewöhnliche Melissorten ,
38 —46 für gemahlene Zucker ziemlich lebhaft für Bedarf gekauft;
letztere wurden in beliebten Sorten 0,25 — 0,50 höher bezahlt. — Am
hiesigen Platze wurden größere Geschäfte in Melis abgeschlossen ; auch
von auswärts , besonders aus Baden und dem Elsaß , liefen ansehnliche
Ordres auf Melis hier ein. Weißer Candis bleibt gesucht und knapp.
Die Rotirungen sind : Feinste Raffinade mit Etiqueite Mk. 47,50,
Raffinade 46,50, Melis Nr . 1 46 , Nr . 2 45,50 , Nr . 3 45 , gemahlene
Raffinade 46,50 , gemahlener Melis Nr . 1 43,50 , Nr . 2 42,50 , Candis ,
weiß 60—66, halbweiß 56 — 60, gelb 50 , schön hellbraun 49 , hellbraun
48, R . Farin Nr . 18 34,50 , Nr . 15 33 , Nr . 12 31,50 , Rafs . Rüben -
syrup Mk . 15- 16.

Köln , 16. Jan . (Schlußbericht.) Weizen stiller, effekt. hiesiger 20.75
effektiv fremder 20.25 , Per März 19.30, per Mai 18.85 . Roggen
unver ., eff. fremder 17 .70 , per März 15.15 , Per Mai 14.85 . Hafer
- , effekt. 20.—, per März 18.35 , per Mai 18.10. Rüböl effektiv
29.50, per Mai 30 .20, per Oktbr . 31 .60.

Hamburg , 16. Jan . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Januar -
Februar 188 G ., per April -Mai 187 G . , per Mai -Juni 187 G.
Roggen ruhig , per Januar -Februar 156 G ., Per April -Mai 149 G .,
per Mai -Juni 148 G.<-

Mainz , 16. Jan . Weizen still , per März 19.65, per Mai 19.55.
Roggen ruhig , Per März 16.05 , per Mai 15.75 . Hafer ruhig , per
März 18.85, Per Mai 18.50. Rüböl matt , per Mai 30 .90, Per Oktober
31.90.

Pesth , 16. Jan . Termin -Hafer 2.18 bis 2.19. Termin -Weizen
4.70. Schwaches Geschäft und wenig Ausgebot . Weizen, Roggen
und Hafer fest, Mais und Gerste matt .

Weizen, 85pf. 4 fl. 55 kr. bis 4 .65 , do. 89pf. 5.20 bis 5.25. Roggen
3.75 bis 3.80. Gerste 2.70 bis 3.10. Hafer 2 .17 bis 2.22 . Mai »
3.05 bis 3 .10 , do. Banaler 2.90 bis 2.95 , do. neuer 3 .— bis 3.10.
Rüböl 43 . Spiritus 20 .

f- Paris , 16. Jan . Rüböl per Januar 76.— , per März -April

76.75, Per Mai -August 77.75 . Mehl, 8 Dirk ., per Januar 53 .25 , per
März -April 53L0 , per Mai -August 54 .75 . Weizen per Januar 25 .25,
per März -April 25.25 , per Mai -August 26.—. Roggen per Januar
19.50, per März -April 19.50. Spiritus Per Januar 72.25 . Zucker 52 .

Amsterdam , 16. Jan . Weizen loco geschäftslos, per März 265,
Per Mai 269 , per Novbr . 277 . Roggen loco unveränd . , per März
186 '/, , per Mai 182, per Juli 184, per Okt. 185. Rüböl loco 32 "/„
Per Frühjahr 33 , Per Herbst 34' /g . Raps loco — , per Frühjahr
352, per Herbst —.

Liverpool , 16. Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000 -
B ., davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Stimmung matt .
Upland 7° '

g.
New - Dork , 15. Jan . Goldagio 112. London 4,86 ' /, . Baum¬

wolle middl. Upland 15' /p cs . Petroleum Standard white 12" z cS.
Mehl extra State D . 5,—. Rother Frühjahrsweizen D . 1,21. Schmalz ,
Marke Wilcox 14"/z. Speck 10^/g. Baumwoll -Ankünfte in sämmt-
lichen Häfen der Union .20,000 , Export nach England 11,000 , nach dem
Kontinent 4000 Ballen .

New - Jork , 15. Jan . Baumwolle . Wochenzufuhr 95,000 B ,
Export nach Englaud 34,000 B ., nach dem Kontinent 14,000 Ballen ,
Vorrath 873,OM Ballen .

Witternngsbeobachtunge »
der meteorologische» Statto» Sarlsruhr.

Baro¬
meter .

Thermo- - Feurb-

Januar
me 'er ttgkeitin
in 0. ! Prec.

Wind. Himmel . Bemer k u n g.

17. MltgS. 2 Uhr 744 .6 -j- 7.8 ! 95 SW . bedeckt Regen.
„ Nachts S „ 746 .6 -»- 4.6 ^ 90 „ s. bew. —

18. Mrgs . 7 tu» 749 .8 f- 5.8 94 » bedeckt

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz schmar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
' Otfsrat ' iche Luffordenmgro .

O .1S7. Nr . 10.657 . Ep pingen . I .
E . der Gemeinde Gemmingen gegen Uvbe-
lkamrte , Eigenthum betr . , werden in Folge
ULgrrischenAntrags alle Diejenigen , welche
a« den unten bezeichuete » Liegenschaften , in
de« Grand - und Psaadbüchern nicht ringe-
tragrue , auch sonst nicht bekannte, dingliche
Wechte , oder leheurechtliche oder fideikom -
» iffarische Ansprüche haben, oder zu haben
glauben , anfgefordert , solche

binnen 2 Monaten
Geltend zu machen , widrigenfalls Rechte
umd Ansprüche dieser Art dem neu n Er¬
werber gegenüber für verloren gegangen
erklärt werden sollen.

1 . GrundstückS-Nr . 4. 2 Ar 52 Mete -
Weg und 90 Meter Graben im OrtS -
etter , Richermerstraße , neben Regine
Reichert , ledig, »nd der Grundherr -
schuft von G ' mmingen.

2. GrundstückS- Nr . 9. 1 Ar 67 Meter
Weg im OrtSetter , Eppisgerstraße ,
neben der Gemeinde, Christof Rem-
mele, Landwirth , und Christof Engel¬
hardt - Wittwe .

S . Grundstücks Skr. 21. 13 Ar 41 Me-
ter Baumgarten und 4 Ar 8 Meter
Rain OrtSetter , Eppingerstraße , neben
Johann Siierle , Schenkwirth , und
Adam Kachel , Bierbrauer .

4. GrundstückS -Nr . 31 . 22 Ar 72 Me-
ter Weg Ortseiter (Kirchgasse ) Ste -
phanSberg, neben der Grunsherrschaft
von Gemmingen , sich selbst (Kirche)
und Gras von Neupperg .

5. Grundstück» . Nr . 40 . 6 Ar 20 Meter
Weg im OrtSetter (Kirchgasse ) Ste -
phanSberg, neben Jakob klemm . Ge-
meindcrath , Georg Müller , Land¬
wirth , und Andreas Schmidt , Adler-
wirth .

6 . Grundstücks Nr . 57. 1 Ar 17 Meter
Weg im Oltretter (Kirchgasse ) Ste¬
phansberg , neben Christof Weber,
Landwirth , und Friedrich Geiger,
Landwirth.

7. GrundstückS - Nr. 61. LO Ar 97 Me-
ter Weg im OrtSetter (Kirchgasse )
GtephanSberg , neben den Aufstoßern
beiderseits.

8 . Srundköcks -Nr . 78 . S Ar 48 Meter
Weg OrtSetter , Kirchgasse , neben
Georg Adam Haueise und Philipp
Adam Lbert , Landwirth.

S . Grundstück». Nr . SO. 22 Meter Brun -
uenplatz und Weg im OrtSetter ,
Kirchgasse , neben der Landstraße und
Wilhelm Remmele, Landwirth .

70 . GrundstückS-Nr. 97. 2 Ar 25 Meter
Weg und 57 Meter Graben OrtSet -
ter . Schweiger« erstraße , neben Ja¬
kob Friedrich Erzlager , Landwirth,
Karl Brian , Bastwirth , und Josef
Getmann » Wittwe .

L . GrundstückS-Nr . 105. 1 Ar 51 Meter

Weg im OrtSetter Schweigermer¬
straße, neben der Grundherrschast von
Neupperg , Johanr . eS Haueise, Schrei¬
ner , und Christas Müller , Kappcn-
macher.

12 . Grundstücks Nr . 126. 1 Ar 34 Me-
ter Weg OrtSetter , Schweigermer -
praße , neben Jakob WalL , Land¬
wirth , und Christian Moninger , Land¬
wirth .

13 . GrundstückS- Nr . 139 (Plan Nr . 2) .
27 Ar 54 Meter Weg von Richen
nach Schweigern an der Richermer
stiaße (Zipsci), neben den Ausstoßern
beiderseits von Grenzstein 426 bis
433.

14 . GrundstückS- Nr . 139 SO Ar 85 Me¬
ter Weg Richermerstraße , neben dem
Gewann Ronnenberg unter » Non -
nrnberg , Hengst und Hasenohr von
Marke 523 bis 55l (Plan -Nc 3 .)

15 . GrundstückS-Nr . 139 (Plan - Nr . S ).
55 Ar 70 Meter Weg (Richermer-
straße ) , neben dem Gewann Wengert -
häuschen der Haaghohl und durchzieht
den Gewann schwalbach (vonGrenz¬
stein Nr . 522 bis ISO) .

16. GrundstückS-Nr . 139 (Plan -Nr . 12).
9 Ar 51 Meter Weg Richermerstraße)
neben sich selbst mit Ackerland und
den Ausstößern von Grenzstein 433
bis 551 .

17. GrundstückS- Nr . 149 . 92 Meter Weg
Richermerstraße Ziptel , neben Jsaa
Dinkelspiel, Handelmann und Simon
A. Kahn, HaudelSmaun.

18. GrundstückS- Nr . 167. 2 Ar 8S Me¬
ter Weg OrtSetter , Richermerstraße
Zipfel , nebrn Christian Erzinger ,
Schuhmacher, Christian Kachel, Land-
wirrh , sich selbst uud Adam Kachel,
Bierbrauer .

19. Grundstück». Nr . 168 . 25 Ar 56 Me -
rer Weg OrtSetter in Richermerstraße
Zipfel , neben der Grundherrschast
von Gemmingen und den Ausstößern
(von Marke 440 bis 434).

20 . GrundstückS- Nr . — 1 Ar 85 Meter
Weg OrtSetter Schweigermerstraße,
neben Marx Strauß , Herz Weisen-
buraer Wittwe , Johanne » Christo¬
phe ! , Adam Kirschler und der Grnnd -
hcrrschast von Gemmingen.

21. GrundstückS-Nr . 207. 10 Ar 12 Me¬
ter Weg OrtSetter Allenberg, neben
de» Ausstößern beiderseits (von Marke
Nr . 360 di- Nr 20, Plan Nr . 2).

22. GrundstückS-Nr . 207 . 27 Ar r 7 Me-
ttr Weg OrtSetter Altenberg , neben
der Grnndherrschaft von Gemmingen
und den Aafstößern, von Marke 360
bis 871 (Plan Nr . 23).

23 . Grundstücks- Nr . 222. 1 Ar 81 Meter
Weg im OrtSetter Städtle , «eben
Ludwig Rupp , Landwirth , und Lud¬
wig Bernhardt , Schmied, und Chri¬
stian Geiger, Landwirth.

24 . Grundstück-Nr . 228 . 2 Ar 82 Meter

Weg OrtSett - r Städtle , Johann Bcch-
dols und Jakcb Hartmann .

25 . Grundstücks Nr . 245. 1 Hektar 23
Ar 73 Meter Weg ( Hausecmerweg),
neben Johannes Rudi uud Pfarrei
Gemmingen , Johanne - Moaniuger
alt und ven Bnfstöstrra (Plan -Nr . 2,
25, 24 , 26).

26. GrundstückS-Nr . 248 . 94 Ar 3 Meter
Weg im Hauserwerweg , neben der
Grundherrschajt vcn Gemmingen , den
Ausstößern , Gewann Spahnocker ,
Kelteräckcr, Ncaenberg und Kalkojen
(Viehhohl) Plan - Nr . 2. 3 »nd 4.

27. Grunl -stückS -Nr . 253 . 2 Hektar 32 Ar
29 Meter Weg rm Kalkofen, neben
den Auffößern beiderseits ( Plan -Nr .
3,4 und 5).

28. Grundstücks Nr . 930 . 1 Hektar 10 Ar
52 Meter Weg im Galgen (alter
Schwcigermerw . g), läuft schräg durch
die Gewann »orderen Galgenbrrg .

2S. GrundstückS-Nr . 956. 79 Ar 2o Me
ter Weg in der Platte , neben Aufstö
ßer beiderseits ( Plan -Nr . 6) .

SO. Grundstücks- Nr . 1054 . 40 Ar 83 Me-
ter Weg (Biehhöhle) im Saigbühl ,
neben Gcwarn Kolkofcn , Saizdühl ,
Futterweg und Platte .

31. Grundstücks- Nr . 1093 . 5 Ar 82 Me¬
ter Pfad nach Berwangen im Saig¬
bühl, neben Georg Adam Sbert , Jo¬
hann Michael Bechdols , Georg Ohn¬
macht und Michail Bechdols .

32 . GrundstückS-Nr . 1l27 . 21 Ar 60 Me¬
ter We, (Haghöhle) im Schmalbach,
neben Gewann Kalkojen Johannes
Stößer uud den Aufstößer.

SS. Grundstücks- Nr . 1237 , 14 Ar 06 Me¬
ter im obern Neuberg und untern
Neuberg

34. GrundstückS-Nr . 1239 . 11 Ar 53 Me -
ter im obern Neuberg (Gewannweg ),
nebeu Philipp Adam Haueise und
Heinrich Betz .

35 . GrnndstückS-Nr . 1330 . 25 Ar 56 Me-
ter Weg im ober« Neuberg , neben
den Anistögern beiderseits.

36 . Grundstücks Nr . 1380 . 6 Ar 11 Me -
ter Weg im untern Neuberg , »eben
Johannes KleiaheinS uud Adam
Banerschmied, ledig.

37 . GrundstückS-Nr . 1428 . 38 Ar 16 Me -
ter Weg im untern Neuberg , neben
den Ausstößern beiderseits.

38 . GrundstückS-Nr . 1760 . 84 Ar 38 Me-
ter Weg im Hengst , neben den Auf¬
stößern beiderseits.

39 . Grundstück-Nr . 2009 . 1 Hektar 2 Ar
78 Meter Weg (unterer Mühlrabg) in
den Steinäckcrn , neben den AufstS-
ßern beiderseits.

40 . GrundstückS-Nr - 2018 . 4 Ar 29 Me-
ter Weg (oberer Mahlweg ) bei der
Mühl , »eben Friedrich Moninger ,
Geotg Sohn , Paul Gebhardt und
Johann Georg KleinheinS.

41. GrundstückS-Nr . 2064. 72 Ar 41 Me-

ter Weg (oberer Mühlweg ) , am obern
Mühlweg , nrben der Arundherrschast
von Gemmingen und den Ausstößern.

42 . GrnndstückS-Nr . 2167 . 8 Ar 41 Me-
ter Acker im Hengst , neben der Bici -
nalßraße uuo ter Grundherrschast
von Grmmingen .

43 . Grundstücks Nr . 2298 . 58 Meter
Pfad am obern Mühlweg , neben
Christof Mühlackrr und Johann Ge-
org Maag .

44 . GrundstückS-Nr . 2336 . 1 Ar 63 Me¬
ter Weg im obern Mühlweg , neben
Johanne » Bechdols , Michael Kachel
und Johann Georg Maag .

45 . Grundstück»- Nr . 2368 . 49 Ar 73 Me¬
ter Weg am Eppingerweg , neben der
Grundherrschast von Gemmingen bei¬
derseits.

46. GrundstückS-Nr . 2963 . 59 Ar 03 Me¬
ter Weg am Gartrcherteich, neLen den
Ausstößern beiderseits.

47 . Grundstücks Nr . 3532 . I4Ac 47Me¬
ter Weg im Hegelter , neben der Ge-
markung Sterten und den Ausstößern

43 . GrnndstückS-Nr . 3533 . 88 Ar S Me-
ter Weg von Gemmingen nach Ster¬
ten (Gewann Stettnerftraße ) , neben
den Ausstößern, Gewann Schweiger-
werweg , Psafsenhoh! und Flnrscheide.

49. Grundstück»- Nr . 3860 . 78 Ar 78Me -
ter Weg, Oberschweigemerwcg, neben
den Gewannen Hütuen und Bona
ackern , Oberschwetgermerweg , seu
Aasstößern , der Landstraße »nd der
Grnndherrschaft von Gemmingen .

50 . GrundstückS-Nr . 4455 . 1 Ar 60 Me-
ter Weg im Schweigermerweg, neben
Schullehrer Hübner und all Rath -
schreibec Friedrich Psiler .

51 . GrnndstückS-Nr . 4607 . 12 Ar 19 Me-
ter Weg in der Pfaffenhohl , neben
Gewann Pfaffenhohl , Stcttnerweg
und Schweigermerweg.

52 . GrundstückS- Nr . 4637 . 4 Ar 82 Me-
ter Weg im Hausermerweg, neben de*
Grnudherrschast von Gewmingeu uud
den Auistößcrn .

Eppingen , de» 30 . Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l r r .

Strafrechtspflege .
Lar«ager> vnd Fahuünugrv.

O.168. Nr . 122. Mannheim .
I . U. S .

gegen
Heinrich Breunionvon Eich -

terSheim,
Johann Krau » von Eschel-

dach,
Erhard Schüßler von da,
Jakob Schrötel von da,
Philipp Hübner von FlinS -

bach ,
Franz Hauck von Hilsbach,
Abraham Reiß von Hoffen-

heim,

Philipp Jakob Frank von
RuSheim,

Jakob Glaab von SteinSsurth ^
Nikolaus Koch von Zazen¬

hausen
wegen

Ungehorsams bezüglich der
Wehrpflicht.

Wird Tagsahrt zur HauptverhandlunA
vor der hiesigen Strafkammer auf
Dienstag den 16. Februar d. I .,

BormittagS 12 Uhr ,
anberaumt ; wozu die im Auslände abwe¬
senden abengenanvten Angeklagte» mit deur
Bedrohen anher vorgeladen werden, daß im
Falle ihres Ausbleibens ln der Tagfahrt
da- Urtheil nach dem Ergeboiß der Unter¬
suchung werde gefällt werden.

Zugleich wird das Vermögen der Johann
KraaS von Eschelbach mit Beschlag belegte

Mannheim , de» 11. Januar 1875 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

Bassermann .
Lang .

Urtheilsvecküllümlgr». ,
O.1V2. Nr . 152. Ettlingen .

I . U. S .
gegen

Reservist Ignaz Kunz von
Schluttenbach,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

Wird auf gepflogene Hauptverhaudluna
zu Rech , erlaum :

ReservistIgnaz Kunz von Schlut¬
tenbach wird der unerlaubten Aus¬
wanderung tm Sinne de » § 360 Z . lt
R .St .Ä . B . für schuldig erklärt , und
deßhalb zu einer Geldstrafe von

Fünjzig Mark
und zu den Koste» des Strafverfah¬
rens nnd Strafvollzugs vernrtheilt .

V. R . W .
So geschehen

Ettlingen , den 30. Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_
N .864 . 1. Nr . 40 . Konstanz .

Erledigte Stipendien .
Bei der Leonhard Keller ' schen Stiftung

dahier find 3 Stipendien für Personen
weiblichen Geschlecht» von je 40 fl jährlich^
vorzugsweise bestimmt zur Ausbildung von
Mäouea , die mit dem Stisler verwandt
find , tu Erledigung gekommen .

Diejenigen , welche auf den Genuß dieser
Stipendien Anspruch machen wollen , haben
ihre Gesuche unter Anschluß ihrer Ber -
wandtschastSnachwcise , sowie ihrer Sittea -
und BermögeuSzeotzniffe binnen 4 Wochen
bei umersenigtcr Stelle einzuretche».

Konstanz, de» 7. Januar 1875 .
VerwaltuagSrath der Lchrcktsstislungen .

Fl ad .
Bolderaner .

Dr » ck » « d Brrlag der G. vraun ' sche » H,fd » chdr » ckrr« i»
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